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Sdj bin ber SDürteler ©c&reier

Unb werbe fudjêteufelêtoilb,
SDafj man ben Stationalratfj
©r tfjub', mas er motte, fdjtlt.

Stun jammert man jum ©rempel,
SBett er in bott freubiger Sßftfdjt,

Sn roobt ftubierten 3teben

SDaê «Redjt auf Slrbeit" beiprtdjt.

SDaê SRedjt auf Slrbeit", er bat ei

Unb b'rüber fjinauê, ifjr roifjt,
Sluctj nod) bte Sßf ti efjt, bte füfje,
SDie man" fo gern Pergifjt.

tn En m an.
©ie roar eine ©cfjadjtel. SJcan fann gar nicbt einmal fagen, bafj fie

eine alte ©cfjadjtel mar, im ©egentfjeft, fie roar ganj neu, aus ber gabrif
gefommen- Strofebem behielten fidj bte ©erren ibr gegenüber f iitjl, nictjt
einer roottte geuer fangen, ©inige fagten, fie feien böfe auf bie ©djadjtel
fie motten fidj nur tücbtig an ifjr reiben. Sn ber Stfjat rieben fie ficf) an
ibr, ofjne geuer ju fangen. SDa fagte ber SJunbeëratfj : SDas fann fo nictjt
roeiter geben, roir müffen bas 3ünbböljdjenmonopol einführen, unb
roenn roir bie ©ctjadjtet recfjt fdjön madjen, roerben bte bummen ©treidjpljer
fdjon geuer fangen." SDa fam aber ber Siattonatratlj unb rief: Stein, bas
geljt nictjt, bas ift ein unfittlidjes S3erfjältntfj, bte ©tretdjfjöljer bürfen nictjt
geuer fangen", unb fo blieb alles beim Sitten.

©oft icb, jurecfjt es eucfj legen,
SBaê Slttes jufammenbätt
Scur jroifdjen jroar unb bingegen
©cbttanft fjeut bie politifdje SSelt.
SDer SBaffen bröljnenber ©egen,
Sft, was man im grieben rjerfprtdjt;
SJcan lebt roie im Sriege, fjingegen
SJcan fdjtefjt ja nocb eigentlidj nidjt.

©arel. ©agen ©ie etnmal, glauben ©ie benn nidjt, bafj, ttenn bie
©djtoeij einmal roirflidj angegriffen toirb, roir uns Sitte ju einer ©djlacb>
linie bereinigen?

SJcarel. Sdj glaube, bafj Slngefidjtê eines geinbes atte Santone
nictjt anftetjen toerben, mit einanber ju ftreiten!

Siaji: SBas macbt benn ber ©err Surj? Sft's ifjm roirflidj ©rnft
mit feinen reboluttonären Slnfidjten?"

9ta ji: ®anj getotB-"

Staji: Sdj glaub', er ftettt ftdj nur fo!"
fRaji: D nein! SDer ftettt fidj nie!"

®ttrfi mnirern.
Sn einem bictjten, finftern SBalb, ba bat ein ©remit
S3eftänbfg feinen Slufentbalt, roo ibn ein jeber fiebt.

©anj begetarifcb lebt er ba Pon SBurjeln nur unb ©ras,
Sebodj bas alles fennt man ja, fo »ar auef) früfjer bas.

SDocb, eine Slenb'rung nur fanb ftatt: SJcan bört, bafj "er jefet fcfjon
©leftrifdje SSeleudjtung bat unb audj ein Stetepbon.

^err: SBarum tjaben ©ie benn bas ©tüd tm fünften Sift fo fetjr
abaefürjt?"

©fl^af^rr/irsKtor: SBiffen ©ie, ber ïfecenfent bom Slbenbblatt"
fam mitten im fünften Sift in's Sttjeater, ba liefj tefj fdjnett ©ctjlufj macfjen
unb ben Siorljang fallen, fonft bätt' er mir bas ganje ©tüd 'runterfritifirt."

OttiarlCTje STantrt.
3»eib!unbert SJÎal fjat man fie aufgeführt,
SDoctj roürbe man an uns bie grage ricfjtert :

©etb bon ber Stante itjr fefjr ftarf gerüfjrt?
©efjt ibr fie gern, bie Stante? gi, mit Sc icfj ten.

WL.: SBiffen ©ie nicfjt, tote man einen SDompfaff abriefjtet, Steber
ju pfeifen?"

3.: ©eben ©ie itjm redjt toas ©uteê ju freffen, bietteicfjt tbut er'ê
nadjtjer auê ©efättigfeit".

S3erfemeier ©laus,
©tnterm Dtjr bie Saus,
©ungrig nacfj Sipplaus,
SBilbe Scagemaus!
Sllter ©treber ©laus
(gtoig nidjtê barauê!)
SDeine gut ift aus.

©urti fifet im ©aus!"

Jur'» frfiiueifertl'rriB JïitottKon. ©n ©afe Pott ©cfjmatj mit eme
©Ijâê bedt, ift roas ben SlBofaie fdjmödt.

Sxegierungsratfj (ju einem Sanjlifi): ©err geberfiel, roie djömeb
©ie au ju bem SRod, be ift ja mi gft ?"

geb er fiet: ©rlaubeb ©te, ©err Sîegierungsratb, i fjan en Pom
ene SJettter g'fauft."

Slrbeitêlofer (auf bem Slusfunfts=93ureau) : ©rlaubeb ©ie, i 6a
bo 32 Slrbeitslofe bet mir."

93ureauammann: SBo finb fi, i ßftjene tut eine."
Slrbeitêlofer: S Sa no att 32 3äb im SJcul unb bie fjänb nüb

J'ujue.

Stets" mag es bie Statur, mufj es bas ©rofje, ©cfjöne,
®s fann's bte ftumme Stfjat, es fönnen's SBorte, Stöne.
©tets roitt's bie SJtobe audj, bodj ifjr gelingt's ntcfjt immer;
SDie SBelt ber Stfjoren roitt's burefj eitlen ©lanj unb ©djimmer-
Oft finb es Sinber idjon bet ungeftümem Stennen,
S3on uns ift'ê jeber roofjl, tjat's nicfjt bertjinbern fönneu.
©s ift's ber SJtenfdj, ber traurig ber Stugenb S3atjn berlaffen
Unb tn bes Safters SIrmen fie böfjnen lernt unb Raffen.
Slucfj ift'ê ber tapfre SJcann, beff ©nbe roir beflagen,
SBenn in ber gelbfdjlacfjt tfjut bte legte ©tunb' gefdjlagen. S.

gür ridjtige Söfung biefeê Siretêrâtljfelê fefeen toir 10 burefj baê
Sooê jur SSertfjetlung gelangenben fßretfe auê unb jtoar:

ô (Exemplars Äajulfjausbau" Sbnll non He an Bült Ii.
5 3ürg 3lEnafl"oj" Brama non 1. Boff.

3rief!afien öer Heöaftton.
M. O. i. S. Sie finb im 3rrtfjum;

ba§ Sedjfelöuten bon 1891 roieê nadj öiel=
feitiger 93eobadjtung etne fjöljere S9efudj§=
jiffer auf, al§ baS Mefejäfirige, waê yiafy
fragen an Stetten, roelcbe foldjeS roiffen
fönnen, betätigen. So bat j. S8. bte N. 0. B.
ca. 6000 ÜSerfonen roeniger gefü&rt, alê
1891. Siefen ?(u§fatt öerfajutbete bie un=
ermüMidje böfe 8wtge". ©ie öerbreitete:
bie SEribünen feien Iteberltdj gebaut unb
roetben jufammenfiürjen ; mit beu ©treifenben
fei ein blutiger gufammenfiofe ju befürchten
unb e§ roürben befebalb unter ben iri=
biinen größere ïruppenabtfjettungen oer*
fteeft, fdjlagfettig auëgerûftet; audj SBomben
roerben berumfliegen :c. îc, furj aHerlet
foldj unftnntgeâ unb abgefdjmacfte§ 8eug,
baê ängftltdje ©eelen für möglld) fjolten
unb für roafjr neljmen. Unb bte böfe
Sunge" erretdjte, roaS fie wollte: bte Slngfts
meier blieben ju §aufe unb fttfdjten ftdj ant
gerooljnten ©tammtifdj ifjren SBhttb auf,

tapfer gefjörig Drbnung" maäjenb in 8üridj. K. i. B. 9eeue ©enbung be=

fommen; ®ant. ©ine bie unb ba ftdj erneuernbe politifdje Umfdjau im eigenen
Sänbdjen roäre febr roiHfommen. Orlgenes. So tfjut'* eä audj. Sflidjt?
E. D. i. B. ®anj gut braudjbar. ©oiaj' roitiige Samen finb unS noaj gar
ntdjt begegnet. W. i. Z. 3n Sujern gefjt man gegen Sebenêmittetfalfajer
auaj beute nodj fo ftrenge öor rote im 16. unb 17. Safjrfjunbert ; roenigfienä trifft
taut ©djroeij. SSoajenfdjrtft für Kfjemie unb 5ßbarmacie" in ber SSerorbnung
betr. ßebenämittelunterfuajungen" ba§ spräfibtum in bringenben geitten bte ®nt-
fajeibung für Ueberroeifung an ben Sdjarfrtdjter. Safj bie fTetfiig arbeitenbe
©uiHotine jur Belebung unferer ©ejeïïfdjaft ganj erfjebltdj bettragen fönnte,
läfjt ftdj allerbtngS ntctjt beftreiten. Spatz. Unb er fjat SRedjt, bafj er rai=
fonntrt: anbere üeute fdjimpfen audj. F. 1. B. Set einem ©lä§ajen Dceuen,

ju Sroeien ober Dreien, ïafjt ftdj baê ©ing befäuen, roo mögltdj nodj öor aRaten.
Peter. SWau muf3 ftdj nur ntdjt fo febr ferajten". ©tajter bürfen nie fort*

fpringen, beim Sitten ntdjt, beim Steuen nidjt unb bei SBomben nidjt. Sie ftnb
bte fReporter für bte Unfterblidjfeit unb fotten befebalb ntctjt bte Untugenben ge=

Ich bin der Düfteler Schreier
Und werde fuchsteufelswild,

Daß man den Nationalrath
Er thuh', was er wolle, schilt.

Nun jammert man zum Exempel,

Weil er in voll freudiger Pflicht,
In wohl studierten Reden

Das Recht auf Arbeit" bespricht.

Das Recht auf Arbeit", er hat ei

Und d'rüber hinaus, ihr wißt,
Auch noch die Pflicht, die süße.

Die man" so gern vergißt.

Ein Nom an.
Sie war eine Schachtel- Man kann gar nicht einmal sagen, daß sie

eine alte Schachtel war, im Gegentheil, ste war ganz neu, aus der Fabrik
gekommen- Trotzdem verhielten sich die Herren ihr gegenüber kühl, nicht
einer wollte Feuer fangen. Einige sagten, sie seien böse auf die Schachtel
sie wollen sich nur tüchtig an ihr reiben- In der That rieben sie sich an
ihr, ohne Feuer zu fangen- Da sagte der Bundesrath: Das kann so nicht
weiter gehen, wir müssen das Zündhölzchenmonopol einführen, und
wenn wir die Schachtel recht schön machen, werden die dummen Streichhölzer
schon Feuer fangen." Da kam aber der Nationalrath und rief: Nein, das
geht nicht, das ist ein unsittliches Verhältniß, die Streichhölzer dürfen nicht
Feuer fangen", und so blieb alles beim Alten.

Vis. êuintqflqnî der Tagesolättqr.
Soll ich zurecht es euch legen,
Was Alles zusammenhält
Nur zwischen zwar und hingegen
Schwankt heut die politische Welt.
Der Waffen dröhnender Segen,
Ist, was man im Frieden verspricht;
Man lebt wie im Kriege, hingegen
Man schießt ja noch eigentlich nicht.

Haxel. Sagen Sie einmal, glauben Sie denn nicht, daß, wenn die
Schweiz einmal wirklich angegriffen wird, wir uns Alle zu einer Schlachtlinie

vereinigen?
Maxel- Ich glaube, daß Angesichts eines Feindes alle Kantone

nicht anstehen werden, mit einander zu streiten!

Nazi: Was macht denn der Herr Kurz? Ist's ihm wirklich Ernst
mit seinen revolulionären Ansichten?"

Razi: Ganz gewiß."
Nazi: Ich glaub', er stellt sich nur so!"
Razi: O nein! Der stellt sich nie!"

Ruch modern.
In einem dichten, finstern Wald, da hat ein Eremit
Beständig seinen Aufenthalt, wo ihn ein jeder sieht-

Ganz vegetarisch lebt er da von Wurzeln nur und Gras,
Jedoch das alles kennt man ja, so war auch früher das.

Doch eine Aend'rung nur fand statt: Man hört, daß er jetzt schon
Elektrische Beleuchtung hat und auch ein Telephon.

Herr: Warum haben Sie denn das Stück im fünften Akt so sehr
abgekürzt?"

TheMqroirqkwr: Wissen Sie, der Recensent vom Abendblatt"
kam mitten im fünften Akt in's Theater, da ließ ich schnell Schluß machen
und den Vorhang fallen, sonst hätt' er mir das ganze Stück 'runterkritisirt."

Charleys Tante,.
Zweihundert Mal hat man sie aufgeführt,
Doch würde man an uns die Frage richten:
Seid von der Tante ihr sehr stark gerührt?
Seht ihr ste gern, die Tante? Ei. mit Nichten.

N.: Wissen Sie nicht, wie man einen Dompfaff abrichtet, Lieder
zu Pfeifen?"

B.: Geben Sie ihm recht was Gutes zu fressen, vielleicht thut er's
nachher ans Gefälligkeit".

Versemeier Glaus,
Hinterm Ohr die Laus,
Hungrig nach Applaus,
Wilde Nagemaus!
Alter Streber Glaus
(Ewig nichts daraus!)
Deine Zeit ist aus.

Curti sitzt im Haus!"

Für's schweizerische Idiotikon. En Hafe voll Schmalz mit eme
Chäs deckt, ist was den Avokate schmückt.

Regierungsrath (zu einem Kanzlist): Herr Fedeàl, wie chömed
Sie au zu dem Rock, de ist ja mi gsi?"

Federkiel: Erlaubed Sie, Herr Regierungsrath, i han en vom
ene Bettler g'kauft."

Arbeitsloser (auf dem Auskunfts-Bureau) : Erlaubed Sie, i ha
do 32 Arbeitslose bei mir."

Bureauammann: Wo sind si, i gshene nu eine"
Arbeitsloser: I ha no all 32 Zäh im Mul und die händ nüd

z'thue.

Preis-Räthsel.
Stets mag es die Natur, muß es das Große, Schöne,
Es kann's die stumme That, es können's Worte, Töne-
Stets will's die Mode auch, doch ihr gelingt's nicht immer;
Die Welt der Thoren will's durch eitlen Glanz und Schimmer
Oft sind es Kinder schon bei ungestümem Rennen,
Von uns ist's jeder wohl, hat's nicht verhindern können-
Es ist's der Mensch, der traurig der Tugend Bahn verlassen
Und in des Lasters Armen sie höhnen lernt und hassen-
Auch ist's der tapf're Mann, dess' Ende wir beklagen,
Wenn in der Feldschlacht ihm die letzte Stund' geschlagen. L.

Für richtige Lösung dieses Preisräthsels setzen wir 10 durch das
Loos zur Vertheilung gelangenden Preise aus und zwar-

Exemplare Schulhausbau" Idyll vvn Jean Nötzli.
S >, Jürg Jenaksch" Drama von R. Votz.

Briefkasten der Redaktion.
». 0. t. S. Sie sind im Irrthum;

das Sechseläuten von 1391 wies nach
vielseitiger Beobachtung eine höhere Besuchsziffer

auf. als das dießjährige, was
Nachfragen an Stellen, welche solches wissen
können, bestätigen. So hat z. B. die 5l. 0. ö.
ca. 6000 Personen weniger geführt, als
1891. Diesen Ausfall verschuldete die
unermüdliche böse Zunge". Sie verbreitete:
die Tribünen seien liederlich gebaut und
werden zusammenstürzen ; mit den Streikenden
sei ein blutiger Zusammenstoß zu befürchten
und es würden deßhalb unter den
Tribünen größere Truppenabtheilungen
versteckt, schlagfertig ausgerüstet; auch Bomben
werden hemmfliegen ?c. ?c., kurz allerlei
solch unsinniges und abgeschmacktes Zeug,
das ängstliche Seelen für möglich halten
und für wahr nehmen. Und die böse
Zunge" erreichte, was sie wollte: die Angstmeier

blieben zu Hause und frischten sich am
gewohnten Stammtisch ihren Muth auf,

tapfer gehörig Ordnung" machend in Zürich. X. l S Neue Sendung
bekommen; Dank. Eine hie und da sich erneuernde politische Umschau im eigenen
Ländchen wäre sehr willkommen. vrlKsoos. So thut's es auch. Nicht?
L v. S. Ganz gut brauchbar- Solch' witzige Damen sind uns noch gar
nicht begegnet. 2. In Luzern geht man gegen Lebensmittelfälscher
auch heute noch so strenge vor wie im 16. und 17. Jahrhundert; wenigstens trifft
laut Schweiz. Wochenschrist für Chemie und Pharmacie" in der Verordnung
betr. Lebensmitteluntersuchungen" das Präsidium in dringenden Fällen die
Entscheidung für Ueberweisung an den Scharfrichter. Daß die fleißig arbeitende
Guillotine zur Belebung unserer Gesellschaft ganz erheblich beitragen könnte,
läßt sich allerdings nicht bestreiten. Spà. Und er hat Recht, daß er rai-
sonnirt; andere Leute schimpfen auch. t. S Bei einem Gläschen Neuen,
zu Zweien oder Dreien, läßt sich das Ding bekäuen, wo möglich noch vor Maien.

?otvr. Man muß sich nur nicht so sehr ferchten"- Dichter dürfen nie
fortspringen, beim Alten nicht, beim Neuen nicht und bei Bomben nicht. Sie sind
die Reporter für die Unsterblichkeit und sollen deßhalb nicht die Untugenden ge-
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